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Burschentag 2011 in Eisenach 

Vom 15. bis 19. Juni 2011 fand in Eisenach zum wiederholten Male der 
sogenannte Burschentag des Dachverbandes "Deutsche Burschen-
schaft" (DB) statt. Bereits in einem Bericht vom 15. Mai 2010 berichtete 
"Spiegel Online" über "die unverhohlene Nähe einiger Aktiver zu rechts-
extremistischen Positionen" innerhalb der DB (http://www.spiegel.de/po-
litik/deutschland/0,1518,694924,00.html). 

Am 15. Juni 2011 berichtete wiederum Spiegel online (http://www.spie-
gel.de/unispiegel/studium/0,1518,767788,00.html) über einen erneuten 
"Rechtsruck" im Dachverband der Deutschen Burschenschaft. Anlass 
war ein im November 2010 erstelltes und im Februar 2011 veröffentlich-
tes Gutachten, dass seitdem als geltendes Recht innerhalb des Dachver-
bandes gilt. Der wesentliche Inhalt des Gutachtens wird als "Einführung 
eines Ariernachweises" beschrieben. Für Professor Rainer Schröder, 
Berliner Humboldt-Universität, der sich mit der Rechtsprechung im Na-
tionalsozialismus beschäftigt, steht nach Einsicht in die Dokumente fest: 
"Die Struktur dieses Ausschlussverfahrens ähnelt frappierend der Aus-
grenzung der Juden im 'Dritten Reich'."

Eisenachs Oberbürgermeister sagte daraufhin seine Teilnahme und die 
anderer Vertreter der Stadt am sogenannten Festkommers der DB ab.

In der Antwort auf die Kleine Anfrage 1402 in Drucksache 5/2831 führt 
die Landesregierung aus: "Zum Dachverband 'Deutsche Burschenschaft' 
liegen keine Anhaltspunkte vor, die auf gegen die freiheitlich-demokrati-
sche Grundordnung gerichtete Bestrebungen hinweisen."

Ich frage die Landesregierung 

1.	 Wie bewertet die Landesregierung vor dem Hintergrund der aktuel-
len Veröffentlichungen über innerhalb der DB geltende Regeln und 
Normen die Deutsche Burschenschaft sowie den Burschentag der 
"Deutschen Burschenschaft"?

2.	 Wie viele Personen nahmen nach Kenntnis der Landesregierung an 
dem Burschentag in Eisenach im Jahr 2011 teil und über welche Er-
kenntnisse verfügt die Landesregierung über Mitgliedschaften, Zu-
gehörigkeiten und Verbindungen der teilnehmenden Personen und 
Burschenschaften zu neonazistischen Organisationen und Zusam-
menschlüssen?
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3.	 Welche Kenntnisse liegen der Landesregierung über Straftaten vor, 
die von den Teilnehmern des Burschentages begangen wurden? 
Wenn ja, befinden sich darunter auch als politisch motiviert charak-
terisierte Straftaten (bitte gegebenenfalls näher ausführen)?

4.	 Nahmen am Burschentag 2011 Vertreterinnen/Vertreter der Landes-
regierung teil, wenn ja in welcher Funktion (bitte gegebenenfalls ein-
zeln benennen)?

5.	 Hat die Landesregierung Kenntnisse über die Teilnahme von Vertre-
terinnen/Vertretern von Parteien beim Burschentag 2011? Wenn ja, 
von welcher Partei nahmen Vertreterinnen/Vertreter am Burschen-
tag teil?

6.	 Welche finanzielle oder sächliche Unterstützung einschließlich ge-
währter Nachlässe (zum Beispiel für Mieten) wurde seitens der Stadt 
Eisenach für die Durchführung des Burschentages gewährt (bitte ein-
zeln aufführen)? In welcher Höhe stehen dem Einnahmen, z. B. aus 
Vermietungen, für die Stadt Eisenach gegenüber (bitte einzeln auf-
führen)?

7.	 Ergeben sich aus Sicht der Landesregierung aus den aktuellen Ver-
öffentlichungen Konsequenzen für den künftigen Umgang der Stadt 
Eisenach mit dem Burschenschaftstag und dem Verband "Deutsche 
Burschenschaft" und wie begründet sie ihre diesbezügliche Auffas-
sung? Wird die Landesregierung diesbezüglich der Stadt Eisenach 
Handlungsempfehlungen unterbreiten oder Unterstützung anbieten, 
wenn ja, welche und in welcher Form, wenn nein, warum nicht?

König


